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oorftanbeS auf Sîebuïtion bes Jahresbeitrages unb @d)af«

fung eineS befonbern ©treifoerficherungSfonbS ange-
nommen.

Sie ©efcbafiSIeUusg ber Zaufmäjmifche» äfttttel«
ftasibSoeretmgisttg der ©^œeij behandelte in ihrer
legten ©itpng neben internen Angelegenheiten auch bie

SSeranftaltung ber diesjährigen FahreSoerfammltmg. Sie
Selegiertenfonferenz wirb ©onntag ben 27. April
ftattfinben unb anfchliefjenb baran wirb SHontag ben

28. April eine Konferenz mit ben Angehörigen ber

Fnbuftrie unb he§ ©rofihanbels folgen, anläßlich
melier fragen non gemeinfamem $ntereffe Zur ©pracl)e
fommen folten. Sie beiben Tagungen finden in 01ten
ftatt.

(Kort.) Ser ©eweröeterd» iRerfdjath hat für ein im

Fuli abzuhaltendes Slumenfeft bie Fnitiatioe er-
griffen. £>err @attenard£)itett F- Klaufer hat an ber legten
lUuptoerfammlung be§ ©emetbeoereinS hierüber mit zum
Seil farbigen Sichtbilbern (bte ©ttzzen mürben ausgeführt
non itérât Kunfcmaler a g er in iRorfchad)) baS nähere
Programm eingehenb entroidelt. @S handelt fid) um
biei netfdjiebene Singe: Umzug, AuSfieüung unb Steigen.
Set 33lumenfotfo hängt nom SBetter ab. Ilm ein Sefizit
mögtichft ju oermetben, mirb baher gleichzeitig im großen
Kroneufaal eine SlumenauSfteßung oeranftaltet. Ser
@artenbau«23erein hat bereits bie AuSfchmücfung beS

©aaleS übernommen. Sie meifte Anziehungstraft mirb
aber ber Steigen ausüben. Auch hiefüc find Gräfte ge«

roonnen, bie für etroaS ©d)öneS unb ©igenaitigeS nolle
©ernähr bieten. @S ift für bie ganze ißeranftaitang auch
ein fogenannteS „©chlechtwetterprogramm" aufgeteilt,
©ine größere Anjahl geroerblichet ©ruppen hat ibre Sftit«

roirlung jugefagt, ebenfo ber ©emeinnühige unb SBerfehrS-
SSerein. ©in allfälliger SSorfs^tag ber tßeranfialtung foU

ZU gemeinnützigen ßroecten nerroenbet roerben. Ser 23or«

ftanb erhielt Kredit unb Auftrag zur Surchführung beS

gefteS, wofür ein befonbereS DrganifationStomitee ge«

bildet wirb.

fliisstciluwwma.
kantonale @e!»erbe«AK§fieBu*g ßuzer« 28. Qum

Biê 8. Auguft 1924. (Sftitqet. nom ißrefpKomitee.) Siefer
Sage oerfanbte ba§ DrganifationS tomitee an alle, welche
fid) durch Anmeldung an biefem heimatlich « nationalen
Unternehmen beteiligen, ben Anlageplan ber AuSfteUung.
Severer jetgt in graphifcfjer Überfichtlichteit bte oom

33au= unb AuSfiellungStonutee feftgelegte ©ruppen« unb
©tnzeüabineneinteilung. ©ine Jrift oon zehn Sagen ift
eingeräumt, um über biefe ßuteilung (©röfje ufw.) im
einzelnen Falle aÜfäßtge SBünfdje (benötigter ele!trif<her
©trom als SidEjt und Kraft, ©aS, ©äffet, 33eton=Fun--
dation ufw.) auf einem beigegebenen Fragebogen ent«

gegenzunehmen. — Se.r Sßerfenbung beSfelben ift eine

Sarifltfte unb zugleich bte flare und ausführliche ,,33er«

otbnnng für bie AuSfieüer" beigegeben worden.
Ser genannte graphite ©inteilungSplan felbft ge«

ftattet einen erften Slicf, gleidjfam auS der SSogelfdEjau,

in baS ©anze ber Stiefenanlage oon gegen 270 Kotlef-
tioabteilungen unb ©inzelïabinen oon AuSfteHern auS
©tabt unb 8anb. Sazu bie ^atlenanlagen, bie Ausfiel«
lungSanbauten oon StefianrantS, SerwaltungSbureauS ufw.

Sßon befonberm Qntereffe wirb bie Blumen-©arten«
bauauSPeßung werben. Ser ©ärtnermeifter SSerbanb

führt biefelbe tolleftio burd). Saneben ftelten bie gröfjern
©ärinerfirmen nod) einzeln auS.

SSÖeit über bie Kreife ber Direft als Ausfteüer 33etei«

ligten hiuauS wirb biefer £tbcrfid)iSplan baS oerbiente
Fntereffe an biefem fantonalen, ja frfjajeijerifcf) gemein«
nützigem Unternehmen finden.

Ptrsciiede««
f ©pesgkrmeifter ßaureiss Sittli i» ©öfdjene«

ftarb am 20. SJtärz an ben Folgen etneS Sturzes oom
©chulhauSbad).

f Simmermeifter FafoB SBieberïehr i* Stetten
(3ürich) ftarb am 25. SRärz im Alter oon 84 fahren.

f gimmermeifter ißaul ten in ©röje » SStnter»
tijwr ftarb am 26. 3Härz im Alter oon 70 Fahren,

f Sadjöeilerraeifier gtcms datier Srojler ta 2Rew«

jiïen (Aargau) ftarb am 28. SJiärz im Alter oon 60 fahren.

f SapejieratHelfter Frattj ßippert 1h ßttjern ftarb
am 29 Sftärz na<h langer Krantheit im Alter oon 55 Fahren.

f Slalermeifter äütchael ©rotlogisti » Staffer i»
©hur ftarb am 31. SJtärz an ben Folgen eineS Unfalles
im Aller oon 38 Fahren, ©r war Seilhaber ber F"uua
©ebrüber ©rottogini in ©hur, unb als tüchtiger, feriöfer
.gianbwevt'smann überall gefct)ät}t unb geartet.

f SRalermeifter |>elKri(h Söttm^SaumgartHer in
©t. ©kBêh ftarb am 30. SMrj an ben Folgen eines
Unfalles im Alter oon 53 Fahren.

Araerlcannt einfach, ater prahfisch,
zur rationellen Fabrikation unentbehrlich, sind

irafiefs Datenlierfe SpizialmasGhlneD
und Modelle zur fabrikution tadelloser Zementwaren
Kenner kaufen ausschliesslich diese la Schweizerfabrikate,

/Aoderne Einrichtung für Blechbearbettung.

Graber, Maschin@nf@&ri§g, Hiiiferttyr-Ifelilieim

Jllnstr. kchwetz yandw Zrttnsg ^„Meisterblatt^j s

Vorstandes auf Reduktion des Jahresbeitrages und Schaf-
fang eines besondern Streikoerficherungsfonds ange-
nommen.

Die Geschäftsleiwng der êaufmàmsàA Mittel-
standsveretnignng der Schweiz behandelte in ihrer
letzten Sitzung neben internen Angelegenheiten auch die

Veranstaltung der diesjährigen Jahresversammlung, Die
Delegiertenkonferenz wird Sonntag den 27. April
stattfinden und anschließend daran wird Montag den

28. April eine Konferenz mit den Angehörigen der

Industrie und des Großhandels folgen, anläßlich
welcher Fragen von gemeinsamem Interesse zur Sprache
kommen sollen. Die beiden Tagungen finden in Ölten
statt.

(Korr.) Der Gewerdeverà Rorschach hat für ein im

Juli abzuhaltendes Blumenfest die Initiative er-
griffen. Herr Gartenarchitekt F. Klauser hat an der letzten

Hauptversammlung des Gewerbevereins hierüber mit zum
Teil farbigen Lichtbildern (die Skizzen wurden ausgeführt
von Herrn Kunstmaler Hager in Rorschach) das nähere
Programm eingehend entwickelt. Es handelt sich um
drei verschiedene Dinge: Umzug. Ausstellung und Reigen.
Der Blumenkorso hängt vom Wetter ab. Um ein Defizit
möglichst zu vermeiden, wird daher gleichzeitig im großen
Kronensaal eine Blumenausstellung veranstaltet. Der
Gartenbau-Verein hat bereits die Ausschmückung des

Saales übernommen. Die meiste Anziehungskraft wird
aber der Reigen ausüben. Auch hiefür sind Kräfte ge-

wonnen, die für etwas Schönes und Eigenmtiges volle
Gewähr bieten Es ist für die ganze Veranstaltung auch
ein sogenanntes „Schlechtwetterprogramm" aufgestellt.
Eine größere Anzahl gewerblicher Gruppen hat ihre Mit-
Wirkung zugesagt, ebenso der Gemeinnützige und Verkehrs-
Verein. Ein allfälliger Vorschlag der Veranstaltung soll

zu gemeinnützigen Zwecken verwendet werden. Der Vor-
stand erhielt Kredit und Auftrag zur Durchführung des

Festes, wofür ein besonderes Örganisationskomitee ge-
bildet wird.

MMe»iwg5««e«.
Kantonale Gewerbe-Ausstellung Luzer« 28. Juni

bis 3. August 1924. (Mitaet. vom Preß-Komitee.) Dieser
Tage versandte das Organisations-Komitee an alle, welche
sich durch Anmeldung an diesem heimatlich-nationalen
Unternehmen beteiligen, den Anlageplan der Ausstellung.
Letzterer zeigt in graphischer Übersichtlichkeit die vom

Bau- und Ausstellungskomitee festgelegte Gruppen- und
Einzelkabineneinteilung. Eine Frist von zehn Tagen ist
eingeräumt, um über diese Zuteilung (Größe usw.) im
einzelnen Falle allfällige Wünsche (benötigter elektrischer
Strom als Licht und Kraft, Gas, Wasser, Beton-Fun-
dation usw.) auf einem beigegebenen Fragebogen ent-
gegenzunehmen. — Der Versendung desselben ist eine

Tarifliste und zugleich die klare und ausführliche „Ver-
ordnung für die Aussteller" beigegeben worden.

Der genannte graphische Einteilungsplan selbst ge-
stattet einen ersten Blick, gleichsam aus der Vogelschau,
in das Ganze der Riesenanlage von gegen 270 Kollek-
tioabteilungen und Einzelkabinen von Ausstellern aus
Stadt und Land. Dazu die Hallenanlagen, die Ausfiel-
lungsanbauten von Restaurants, Verwaltungsbureaus usw.

Von besonderm Interesse wird die Blumen-Garten-
bauausstellung werden. Der Gärtnermeister - Verband
führt dieselbe kollektiv durch. Daneben stellen die größern
Gärtnerfirmen noch einzeln aus.

Weit über die Kreise der direkt als Aussteller Betei-
ligten hinaus wird dieser Übcrsichtsplan das verdiente
Interesse an diesem kantonalen, ja schweizerisch gemein-
nützigem Unternehmen finden.

SmÄiä««.
-j- Spenglermeister Laurenz Diitli in Göschenen

starb am 20. März an den Folgen eines Sturzes vom
Schulhausdach.

s Zimmermeister Jakob Wiederkehr in Dürnten
(Zürich) starb am 25. März im Alter von 84 Jahren.

î Zìmmermeîster Paul Kern in Grüze - Winter-
thnr starb am 26. März im Alter von 70 Jahren.

î Dachdeckermeister Franz Saver Troxler in Men-
ziken (Aargau) starb am 28. März im Alter von 60 Jahren.

î Tapezìerermeèster Franz Lippert 1« Lnzern starb
am 29 März nach langer Krankheit im Alter von 55 Jahren.

î Malermeister Michael Grottogini - Brasser in
Chur starb am 31. März an den Folgen eines Unfalles
im Alter von 38 Jahren. Er war Teilhaber der Firma
Gebrüder Grottogini in Chur, und als tüchtiger, seriöser
Handwerksmann überall geschätzt und geachtet

î Malermeister Heinrich Völlmy-Baumgartner in
St. Gallen starb am 30. März an den Folgen eines
Unfalles im Alter von 53 Jahren.

eur rationellen I^sbrikntion L1llleniì)6ìûI'IlL!û. sincl

Skmrs làiîê WliMMiilm
lilMàlle M fàikstîlm tÄkllvSN àlllMWM
bennes onZsoUIjessIick cliese Is

oroâerne MnrictitunZ kür öleckdssrbettung.
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f f>olsha»ttlet Reinritt) »ö|k i« SB8öen§wH ftar6
am 28. Mär$ im Sllter Don 73 $a|ren.

f ©shraiettmeifter Qofef ©uttter i» SBoIjlc» (Slar»
gau) ftarb im liter non 70 fahren.

f ©redfSlermetfter äöiUjelm ©piegelttetg !» 2Bet»

tiKge» (Slargau) ftarb im liter non 69 gotten.

f ©djreitteratetfter Heinrich ©dpegler in ^ürijg 4
ftarb am 31. Märj im liter non 60 galjren.

f <St»|lf(()rei«ermeifter Qalott SööitteMÖSrgi» im

©dtiitterg (SafeKanb) ftarb am 31. Märj im liter
non 72 gahren.

©aiwerî tter Stattt ©djßfflittttfe». ©er ©tabtrat
non ©chaffhaufen rietet an ben ©rofjen ©tabtrat ein

Ärebitgefutf) betreffenb bie ©rfietlung einer Sofi»
ber.eitung§»lnlage im ©aiœerf. ©er Sériât
ftf)Iie|t mit folgenbem Intrag: „®er ©rofje ©tabtrat
erteilt bem ^rojeft für ©rftellung einer Sofiaufberei»
tungianlage im ftäbtifdfjen ©airoerf bie ©eneljir.igung
unb beroiEigt für bie luêffi^rung biefei ißrojeftei einen
Srebit non 100,000 gr. p Saften bei ©rneuerungi»
fonbi bei ©airoerfi".

äöafferwed ©latttâ. (Sorr.) lu§ ber Setrieb§=
rechnmtg pro 1923 entnehmen mir fotgenbei : ©ie ©otat»
©innafjmen betragen gr. 33,664.25, rooöon gr. 27,051.15
für fpaljnentaren, gr. 4007.30 für SSafferabgabe nach

©pejialoertrdgen, gr. 1649.20 für SSafferabgabe für
Motoren. ©ie $ota!»lu§gaben betragen gr. 20,997.95,
moDon gr. 5000 für ©alarien, gr. 1307.35 für SIrbeiter»

löhne, gr. 1436 für llnfoften, gr. 12,100 für Serbin»
fung bei inoeftierten Sapitals oon gr. 220,000 p 572
ißrojent. ©er Redpungioorfchtag beträgt gr. 12,666.30,
aui bem gr. 11,500 ber ©emeinbefaffe au§begal)lt roerben.
©ie Stlanj bei SBafferroerîei ©latus für bai galjr 1923
beträgt 230,000 gr.

©aSmed ©latuö. ' (Korr.) Slui bem foeben er»

fchienenen ©efchäftiberidjjt pro 1923 entnehmen mir foI=

genbei: ©eftiEiert mürben 2,162,100 kg Sohlen unb
baraui erzeugt: 693,970 m® ©ai, 1,429,100 kg Sofi,
121,885 kg ©eer. ©ie ©efamtgaiabgabe beträgt 693,920
Subtfmeter (gegen 661,655 m® im Sorjahre) unb oer»
teilt fid) roie folgt: ©larui: Straßenbeleuchtung 52,755
Subifmeter, ißrioatlaternen 2449 m®, Ibgabe nach ©a§»

meffern 406,309 m®, pfammen 461,513 in®; ©nnenba:
Straßenbeleuchtung 25,785 in®, Ibgabe nad) ©aimeffern
143,863 in®, pfammen 169,648 m®; Riebetn : Ibgabe
nacl) ©aimeffern 10,158 m®. ©otat nugbringetibe @ai=
abgäbe 641,319 m®. ©elbfioetbraud) an ©ai 7180 m®.

©aioerluft unb Konbenfation 45,421 m®. Sluf 100 kg
beftiUierter Sohlen mürben nugbiingenb abgegeben 29,66
Subifmeter ©ai. ©er ißrioatgaioerbraucb beträgt auf
ben Sopf ber Seoölferung: in ©larui 81,7 m®, in
©nnenba 54,2 m® unb in Rieberu 18,4 m®, ©te größte
©aiprobuftion betrug im Monat ©ejember 65,240 m®

unb bie fleinfte im guni 53,790 in®, tßrobujtert routben
1,429,100 kg ßol§. ©er ©rloi aui 100 kg beträgt
burcljfdptiitlicl) gr. 8.84, gegen gr. 7.98 im SSorfaijte.
gur Unterfeuerung ber Retorten maren auf 100 kg beftit»
lierter Sohlen 19,75 kg .fîofê erforberlt^. Sin ©eer

Bei flifmesiiiCTitsge«
motte» «»fere geehrte» ^öo»se«te» j«t a3ermeii)«sß
oo» SrrtntnetÄ »»§ mette» öer gemame» »ese»
ttetS a»!§ ttie alte fittreffe mitteile».

SDie ©ipettittffis.

mürben 121,885 kg probujiert. ©er ®urd)f^nitt§erlö§
beträgt für 100 kg gr. 11.81 (gr. 8.57). tßon bem oer=
lauften ©eer fanben 36,525 kg für bie ©trafjenteerung
in @Iaru§ SSerroenbung. Sehn $aijre§fd)luffe ftanben
1787 ®a§meffer im betriebe, ©er bur^fc|nittlid)e flon»
fum eineê ©almefferl betrug 313 m®. ©er ©a§prei§
betrug mäf»renb bei ganjen ga^rei 40 O'ip. per m®.

©ie ©otal ©inna^men ber Setriebiredjnung betragen
gr. 360,107.50 fftp., mooon 21,102 gr. non ber ©traffem
beleucl)tung ©larui; 10,314 gr. oon ber ©trafsenbe*
leu^tung ©nnenba; 224,132 gr. oom ©aioerbrau^
nacl) ©aimeffern; gr. 85,238.15 fRp. oom Äofioerlauf ;

gr. 14,167.90 oom ©eeroerlauf. ®ie ®otal 9Iu§gaben
betragen gr, 303,607.14, mopon gr. 174,125.83 für ®e--

ftiüationimaterial, gr. 7109.05 fRp. für Reparaturen,
gr. 10,024.16 für Unfofien, gr. 23,600 für ©atarten,
gr. 43,906.70 Rp. für Slrbetterlöijne, gr. 21,102 für bie
©trafjenbeleudjtung ©larui. ©er Redjnungioorf^Iag
beträgt gr. 56,500.36, ber mie folgt nerroenbet roerben
fcE: Slbfcfireibung auf bem Saufonto oon gr. 297,599-20
à 4®/o 11,904 gr., Übermetfung an bie ©emeinbe»
Eaffe 35,000 gr., @rf)öi)ung bei Saureferoefonbi 8000
granfen, ^«^eifung an bie Irbeiterunterftü^ungilaffe
gr. 1596.36. ©ie Süan^ bei ©aimerfei ©larui für
bai 3ai)r 1923 beträgt gr. 413,588.68.

gettdfiigfdt »ntt $a«3f($niamm. (torr.) Slli ©r=
gänjung prn Slrtifel über „geuzte SRauern" mag bleuen,
baf) nur bort ber gefürdfjtete ^auifd^roamm entftetjen
fann, roo geu^tigfeit befielt ober befianben l)at. @i ift
bei^alb, menn man btefem ©c^äbling für immer auf
ben Setb rücten miß, unumgänglich notmenbig, ba^ man
bie geusfßigleitiquelle auffpürt unb fie ttefeitigt. @§ mag
mandhmal lange gehen, bi§ man ber wahren Urfa^e auf
bie ©pur lommt ; aber oßne beren grünblidi)e Behebung
nützen auf bie ©auer auch bie beften piljtötenben Mittel
gegen ben |)au§fd)roamm nid)ti. gn ber Regel fehlt ei
an ber richtigen Slbleitung bei |>au§= unb ^ofabroafferi;
manchmal finb auch Cluetlen unb ©runbroafferaufftöfse
bie Urfadje; enblicEj ift e§ fcäion oorgeîommen, ba§ p
reichltd)ei Segte^en oon ißflanjen (j. S3, in einer @ärt=

nerei) bie ©runbmauern oon au^en näßte unb bamit
ben Rährherb legte für ben |)auifchmamm. ©e^öriger,
grünblicher Slbbrtid) anch bei nur tjausfd)roaminoerbätf)=
tigert |)ofje§, ebenfo grünbliche Sefeitigung unb bauernbe
gernhaltung aller geudhtigfeit, ba§ finb ' bie Mittel, um
ben §au§fc|roamm p oertilgen. Sei forgfältigfter 3lm
roenbung btefer Sorïeljtungen faim man ben gefürchteten
Schübling für immer befeitigen unb fernhalten.

SBdt&ensert. (Mitget.) ©er ©tngabetermin für bie

©inreidpng ber ©ntroürfe pm 3pl»itt ®effin 3Bett*
beroerb ber „Arte Para, e Decorativa" in Mailanb
ift auf oielfeitigen Sßunfch auf 31. Mai 1924 (ftatt
31. Märj oerlegt.

9Sir machen nochmati nachbrücftichft auf biefe fünft»
lerifdhe Setanfialtung aufmerffam, bie ohne )]roeifel auch
in ber ©d)meij rote im Sluilanbe befonbere Seachtung
finben roirb.

SBettberoerbiunterlagen finb beim üun ft geroerbe»
mufeum giirich ober beim ©efretariat bei „Oeuvre"
Place de la Cathédrale 12, Saufanne, p beziehen.

Sl»fdhflffn»8 so» gmterroeljr » Reguifite« i» Matt
(©larui). (Äorr.) ®em ©emeinberat Matt im ©ernf»
tal roirb an bie p gr. 3043.60 oeranfchlagten Soften
ber Slnfchaffung oon geuerroehr Requiftten unb ©erät»
fchaften ein Seitrag oon 50 % aui ber fantonalen Sranb»
affefuranjfaffe pgeftdhert.

k Mnstr. schwîtz. Haudw. >Zeit««g („Meisterblatt") Nr. 1

î Holzha«dler Heimich Höhn w Wiidêîlswil starb
am 28. März im Alter von 73 Jahren.

-j- Schmiedmeister Josef Dubler w Wohlen (Aar-
gau) starb im Alter von 70 Jahren.

I- Drechslermeister Wilhelm Spiegelberg in Wet-
tinge« (Aargau) starb im Alter von 69 Jahren.

î Schreinermeister Heinrich SchneZIer in Zürich 4
starb am 31. März im Alter von 60 Jahren.

î Stnhlschremermeister JàS Waibel-BSrgm in
Seltisberg (Baselland) starb am 31. März im Alter
von 72 Jahren.

Gaswerk der Stadt SchaMausen. Der Stadtrat
von Schaffhausen richtet an den Großen Stadtrat ein

Kreditgesuch betreffend die Erstellung einer Koks-
berestungs-Anlage im Gaswerk. Der Bericht
schließt mit folgendem Antrag: „Der Große Stadtrat
erteilt dem Projekt für Erstellung einer Koksaufberei-
tungsanlage im städtischen Gaswerk die Genehmigung
und bewilligt für die Ausführung dieses Projektes einen
Kredit von 100,000 Fr. zu Lasten des Erneuerungs-
fonds des Gaswerks".

Wasserwerk Glarus. (Korr.) Aus der Betriebs-
rechnung pro 1923 entnehmen wir folgendes: Die Total-
Einnahmen betragen Fr. 33,664.25, wovon Fr. 27,051.15
für Hahnentaxen, Fr. 4007.30 für Wasserabgabe nach

SpezialVerträgen, Fr. 1649.20 für Wasserabgabe für
Motoren. Die Total-Ausgaben betragen Fr. 20,997.95,
wovon Fr. 5000 für Salarie», Fr. 1307.35 für Arbeiter-
löhne. Fr. 1436 für Unkosten, Fr. 12,100 für Verzin-
sung des investierten Kapitals von Fr. 220,000 zu 5'/s
Prozent. Der Rechnungsvorschlag beträgt Fr. 12,666.30,
aus dem Fr. 11,500 der Gemeindekaffe ausbezahlt werden.
Die Bilanz des Wasserwerkes Glarus für das Jahr 1923
beträgt 230,000 Fr.

Gaswerk Glarus. ' (Korr.) Aus dem soeben er-
schienenen Geschäftsbericht pro 1923 entnehmen wir fol-
gendes: Destilliert wurden 2,162,100 kg Kohlen und
daraus erzeugt: 693,970 in" Gas, 1,429,100 kg Koks,
121,885 kg Teer. Die Gesamtgasabgabe beträgt 693,920
Kubikmeter (gegen 661,655 m" im Vorjahre) und ver-
teilt sich wie folgt: Glarus: Straßenbeleuchtung 52.755
Kubikmeter, Privatlaternen 2449 inAbgabe nach Gas-
Messern 406,309 in", zusammen 461,513 m"; Ennenda:
Straßenbeleuchtung 25,785 in", Abgabe nach Gasmessern
143,863 in", zusammen 169,648 in"; Riedern: Abgabe
nach Gasmessern 10,158 in". Total nutzbringende Gas-
abgäbe 641,319 in". Selbstoerbrauch an Gas 7180 in".
Gasverlust und Kondensation 45,421 m". Auf 100 kg
destillierter Kohlen wurden nutzbringend abgegeben 29,66
Kubikmeter Gas. Der Privatgasverbrauch beträgt auf
den Kopf der Bevölkerung: in Glarus 81,7 »O, in
Ennenda 54,2 m" und in Riedern 18,4 m". Die größte
Gasproduktion betrug im Monat Dezember 65,240 in"
und die kleinste im Juni 53,790 in". Produziert wurden
1,429,100 kg Koks. Der Erlös aus 100 kg beträgt
durchschnittlich Fr. 8.84, gegen Fr. 7.98 im Vorjahre.
Zur Unterfeuerung der Retorten waren auf 100 kg deftil-
lierter Kohlen 19,75 kg Koks erforderlich. An Teer
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wurden 121,885 kg produziert. Der Durchschnittserlös
beträgt für 100 kg Fr. 11.81 (Fr. 8.57). Von dem ver-
kauften Teer fanden 36,525 kg für die Straßenteerung
in Glarus Verwendung. Beim Jahresschlüsse standen
1787 Gasmesser im Betriebe. Der durchschnittliche Kon-
sum eines Gasmessers betrug 313 in". Der Gaspreis
betrug während des ganzen Jahres 40 Rp. per m".
Die Total - Einnahmen der Betriebsrechnung betragen
Fr. 360,107.50 Rp., wovon 21,102 Fr. von der Straßen-
beleuchtung Glarus; 10,314 Fr. von der Straßenbe-
leuchtung Ennenda; 224,132 Fr. vom Gasverbrauch
nach Gasmessern; Fr- 85,238.15 Rp. vom Koksverkauf;
Fr. 14,167.90 vom Teerverkauf. Die Total-Ausgaben
betragen Fr. 303,607.14, wovon Fr. 174,125.83 für De-
stillationsmaterial. Fr. 7109.05 Rp. für Reparaturen,
Fr. 10,024.16 für Unkosten. Fr. 23,600 für Salarie»,
Fr. 43,906.70 Rp. für Arbeiterlöhne, Fr. 21,102 für die
Straßenbeleuchtung Glarus. Der Rechnungsvorschlag
beträgt Fr. 56,500,36, der wie folgt verwendet werden
soll: Abschreibung auf dem Baukonto von Fr. 297,599'20
à 4°/o — 11,904 Fr., Überweisung an die Gemeinde-
kasfe 35,000 Fr,, Erhöhung des Baureservefonds 8000
Franken, Zuweisung an die Arbeiterunterftützungskaffe
Fr. 1596.36. Die Bilanz des Gaswerkes Glarus für
das Jahr 1923 beträgt Fr. 413,588,68.

Feuchtigkeit u«d Hêmsschêvamm. (Korr.) Als Er-
gänzung zum Artikel über „Feuchte Mauern" mag dienen,
daß nur dort der gefürchtete Hausschwamm entstehen
kann, wo Feuchtigkeit besteht oder bestanden hat. Es ist
deshalb, wenn man diesem Schädling für immer auf
den Leib rücken will, unumgänglich notwendig, daß man
die Feuchtigkeitsquelle aufspürt und sie beseitigt. Es mag
manchmal lange gehen, bis man der wahren Ursache auf
die Spur kommt; aber ohne deren gründliche Behebung
nützen auf die Dauer auch die besten pilztötenden Mittel
gegen den Hausschwamm nichts. In der Regel fehlt es

an der richtigen Ableitung des Haus- und Hosabwasfers;
manchmal sind auch Quellen und Grundwasseraufstöße
die Ursache; endlich ist es schon vorgekommen, daß zu
reichliches Begießen von Pflanzen (z. B. in einer Gärt-
nerei) die Grundmauern von außen näßte und damit
den Nährherd legte für den Hausschwamm. Gehöriger,
gründlicher Abbruch auch des nur hausschwammverdäch-
tigen Holzes, ebenso gründliche Beseitigung und dauernde
Fernhaltung aller Feuchtigkeit, das sind'die Mittel, um
den Hausschwamm zu vertilgen. Bei sorgfältigster An-
wendung dieser Vorkehrungen kann man den gefürchtete»
Schädling für immer beseitigen und fernhalten.

Wettbewerb. (Mitget.) Der Eingabetermin für die

Einreichung der Entwürfe zum Jnlaid-Dessin-Wett-
bewerb der „àts purs, e Oeeorutivu" in Mailand
ist auf vielseitigen Wunsch auf 31. Mai 1924 (statt
31. März verlegt.

Wir machen nochmals nachdrücklichst auf diese künst-
lerische Veranstaltung aufmerksam, die ohne Zweifel auch
in der Schweiz wie im Auslande besondere Beachtung
finden wird.

Wettbewerbsunterlagen sind beim Kunstgewerbe-
museum Zürich oder beim Sekretariat des „Oeuvre"
Llaee lle tu Outtiöärsle 12, Lausanne, zu beziehen.

ANschafsliRg As« Feuerwehr-Requisite« w Matt
(Glarus). (Korr.) Dem Gemeinderat Matt im Serns-
tal wird an die zu Fr. 3043.60 veranschlagten Kosten
der Anschaffung von Feuerwehr-Requisiten und Gerät-
schaften ein Beitrag von 50 °/o aus der kantonalen Brand-
affeküranzkaffe zugesichert.
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